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Der Bundesgesundheitsminister hat am Mittwoch die

flächendeckende Einführung des digitalen Impfpasses in

Deutschland angekündigt. Mit dem elektronischen

Impfnachweis wird es möglich sein, den Impfstatus per

Smartphone-App zu belegen. Der gelbe Impfpass in

Papierform muss dann nicht mehr mitgeführt werden.

Dafür wird in einer teilnehmenden Apotheke, im

Impfzentrum oder in der Praxis, in der die Impfung

stattgefunden hat, ein entsprechender Code generiert,

der in die Corona-Warn-App oder die neue Covpass-App

des Bundes eingelesen werden kann.Ab kommenden

Montag, 14. Juni 2021, wird der digitale Impfnachweis

zunächst vor allem von teilnehmenden Apotheken

ausgestellt. Geimpfte Personen können unter

www.mein-apothekenmanager.de eine entsprechende

Apotheke in ihrer Nähe finden.Gesundheitsministerin Daniela Behrens erklärt dazu: „Es ist gut und richtig, dass die

Apotheken diese Aufgabe zunächst übernehmen, auch um die Praxen und Impfzentren zu entlasten. Nichtsdestotrotz wird

der digitale Impfpass so schnell wie möglich auch in unseren Impfzentren ausgerollt. Die entsprechende Hardware wurde

bereits an die Impfzentren ausgeliefert, sodass wir im Laufe der nächsten Woche starten können."In diesem Zusammenhang

bedauert Behrens die Ankündigungspolitik des Bundesgesundheitsministeriums: "Viele Menschen wenden sich durch die

verfrühten Ankündigungen des Bundesgesundheitsministers bereits seit Mittwochabend an die Impfhotline des Landes sowie

die Impfzentren und Praxen und erwarten eine sofortige Ausstellung ihres digitalen Impfnachweises. In den Impfzentren

konnte aufgrund fehlender technischer Voraussetzungen, die der Bund erst schaffen musste, aber bisher nicht einmal ein

großangelegter Testlauf stattfinden. Noch in der vergangenen Woche habe ich den Bundesgesundheitsminister deshalb in

einem Brief gebeten, sicherzustellen, dass das Verfahren rechtzeitig vor der Einführung vor Ort ausreichend erprobt werden

kann. Dieser Bitte wurde offensichtlich nicht gefolgt."Die Impfzentren werden zukünftig direkt beim Impftermin den QR-Code

für den digitalen Impfpass erstellen und den Bürgerinnen und Bürgern aushändigen. Die Vorbereitungen in den Impfzentren

laufen auf Hochtouren und stehen kurz vor dem Abschluss. Nach Rückmeldung der Kassenärztlichen Vereinigung

Niedersachsen, wird dies in den Praxen der niedergelassenen Ärztinnen und Ärzte voraussichtlich im Laufe der kommenden

Woche ebenfalls möglich sein.Für alle, die bereits geimpft sind, wird es im Impfportal unter www.impfportal-

niedersachsen.de und über die Hotline des Landes unter 0800 9988665 zudem zeitnah die Möglichkeit geben, den

benötigten QR-Code digital oder postalisch zu erhalten.Ministerin Behrens bittet die bereits geimpften Niedersächsinnen und

Niedersachsen: "Der erneute Besuch des Impfzentrums ist nicht erforderlich, um den QR-Code zu erhalten. Wir bitten

deshalb alle geimpften Niedersächsinnen und Niedersachsen ganz herzlich, darauf zu verzichten. Wenn Sie den digitalen

Impfpass ganz dringend benötigen, wenden Sie sich bitte ab Montag zunächst an eine teilnehmende Apotheke in Ihrer

Nähe. Der Impfpass in Papierform behält zudem nach wie vor seine Gültigkeit und kann weiter genutzt werden."Sobald im

Impfportal und an der Hotline des Landes die Möglichkeit besteht, den QR-Code für den digitalen Impfpass zu erhalten, wird

es dazu eine gesonderte Information des Gesundheitsministeriums geben.

Der Impfpass wird digital. 
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